
Gemeinsamer Entgeltrahmentarifvertrag steht!
In der 8. Verhandlungsrunde wurden Ende Januar 2015 die über 30 Jahren alten Lohn- und Gehaltsbe-
schreibungen endlich abgelöst durch einen neuen Entgelt rahmentarifvertrag und einen neuen gemein-
samen Entgelttarifvertrag mit Entgelttabelle. Der Unterschied zwischen Angestellten und Arbeitern bei
den Tätigkeitsbeschreibungen ist damit Schnee von gestern!

Jeder Betrieb ist verpflichtet, seine Beschäftigten unter Beteiligung des Betriebsrates nach dem neuen
Entgeltrahmentarifvertrag einzugruppieren und sie dann mindestens nach der neuen Entgelttabelle zu
bezahlen. Dies hat im Zeitraum vom 1. März 2015 bis spätestens zum 30. September 2015 zu erfolgen!
Bei der Um setzung des  Tarifvertrages hat der Arbeitgeber folgendes zu beachten:

Tarifinformationen Vorstand

Für alle Beschäftigten im Galvaniseur-, Graveur- und Metallbildnerhandwerk Februar 2015

IG Metall-Verhandlungsführer Alwin Boekhoff: 
„Nach gut einem halben Jahr haben wir es geschafft. Arbeiter und Angestellte sind
endlich gleichberechtigt. Jetzt muss jeder Arbeitnehmer gemeinsam mit seinem
Betriebsrat die Chance nutzen, dass seine Fähigkeiten, Fertigkeiten, Qualifikatio-
nen, Berufserfahrungen und Aufgabenstellung auch zu einer gerechten Ein -
gruppierung führen. Dass es bei der Zusammenführung von Tarifverträgen mit
 unterschiedlichen Entgelthöhen in einen gemeinsamen Tarifvertrag auch zu
 Unstimmigkeiten und Konflikten kommen kann, ist leider nicht auszuschließen.“ 

� Schriftliche Mitteilung an den Arbeitnehmer
über die Eingruppierung und wie sich das neue
Entgelt zusammensetzt. Wenn der Beschäftigte
meint, dass er falsch eingruppiert worden ist,
muss er innerhalb von zwei Wochen schrift -
lichen Widerspruch einlegen und diesen begrün-
den. Dann wird die Eingruppierung erneut zwi-
schen Arbeitgeber und Betriebsrat geprüft.  

� Chancen auf eine gerechtere Eingruppierung
 bestehen.

� Der Arbeitnehmer ist in die Entgeltgruppe ein-
zugruppieren, die seine über wiegend ausge-
führten  Tätigkeiten beschreibt.

� Qualifikationen, Fähigkeiten, Berufspraxis, Auf-
gabenstellung, Berufserfahrung und Leistungen
sind dabei zu berücksichtigen.

� Bei Eingruppierung in eine Entgeltgruppe mit
niedrigerem Entgeltbetrag als  vorher, erhält der
Arbeitnehmer eine Besitzstandszulage, die bei
zukünftigen Tariferhöhungen nicht angerechnet
werden kann!

� Der Betriebsrat (soweit vorhanden) ist bei der
Eingruppierung einzubeziehen.

� Der Entgeltrahmentarifvertrag und der Entgeltta-
rifvertrag sind dem Arbeit nehmer auszuhändi-
gen. Mitglieder der IG Metall erhalten diesen über
ihren IG Metall-Betriebsrat oder die IG Metall-
 Verwaltungsstelle, wo sie auch bei Fragen  kom -
petente Antworten und Unterstützung erhalten.

� Leiharbeitnehmer können durch den Tarifvertrag
verstärkt in feste Arbeits verhältnisse übernom-
men werden.
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Die IG Metall hat die Voraussetzungen geschaffen, nun liegt es an Euch. 
IG Metall-Betriebsräte und die Gewerkschaftssekretäre können Dir helfen, dass Du 

fair  eingruppiert wirst. Das geht aber nur, wenn Du Mitglied der IG Metall bist. 

Erklärung ausfüllen, ausschneiden und beim Betriebsrat oder bei der IG Metall  abgeben!

So sieht die neue Tabelle des Entgelttarifvertrages ab dem 1. März 2015 aus:

(Std./Monat) (Std./Monat)

E 1 9,98 €/1562,87 € E 8 15,60 €/2442,96 €

E 2 10,90 €/1706,94 € E 9 16,90 €/2646,54 €

E 3 11,67 €/1827,52 € E 10 18,34 €/2872,04 €

E 4 12,34 €/1932,44 € E 11 19,65 €/3077,19 €

E 5 12,95 €/2027,97 € E 12 24,40 €/3821,04 €

E 6 13,67 €/2140,72 € E 13 30,50 €/4776,30 €

E 7 14,80 € (Eckentgelt)/2317,68 €

Bis zur endgültigen Einführung des Entgeltrahmentarifvertrages im Betrieb (spätestens 1. Oktober 2015) hat der
 Arbeit geber die alten Lohn- und Gehaltsbestimmungen mit einer Lohn- und Gehaltserhöhung von 2,4 Prozent ab dem 
1. März 2015 fortzuführen.

Die Auszubildenden erhalten ab dem 1. März 2015 in allen Ausbildungsjahren 30 € mehr. Der Entgelttarifvertrag kann
erstmals zum 29. Februar 2016 gekündigt werden.


